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One Team one Spirit 
 

Liebe Eishockeyfreunde 
 
Wir können auf eine sehr erfolgreiche und emotionale  
Eishockeysaison zurückblicken. 
Aufstieg der 1. Mannschaft in die höchste Liga, Aufstieg  
der Novizen in die Novizen Eliten, grosser Zuwachs in  
der Hockeyschule....um nur einige der tollen Erfolge  
zu nennen. 
 
Schnell fragt man sich natürlich, wo liegen denn nun die eigentlichen Gründe 
des Erfolges? 
Nun, wenn das so einfach wäre, darauf die richtige Antwort geben zu können! 
 
Es sind bekanntlich vielmals nicht die hochbezahlten Spieler, die einer 
Mannschaft den nötigen „Spirit“ zum Erfolg bringen. Es sind Spieler mit 
Kämpfereinstellung, Herzblut, Teamgeist und einem enormen Willen zu 
Siegen. 
Und genau dieser positive SPIRIT, ist beim EHCB von der 1. Mannschaft über 
den Vorstand, die Trainer, Funktionäre, Mitglieder, Eltern, ja sogar bis hin zum 
neuen Eishockeyschüler ....irgendwie spürbar! 
Wer weiss, vielleicht liegt da die Antwort zur Frage des Erfolgs versteckt! 
Zweifelsohne ist es so, dass beim EHC Biel Bienne AG sowie Spirit AG in 
allen Ebenen enorm gute und professionelle Arbeit geleistet wurde und so 
wichtige Grundsteine des Erfolgs in unserer Nachwuchsbewegung gelegt 
wurden. 
Für diesen Einsatz, für diese positive Einstellung zur Sache und ganz einfach 
für die vielen kleinen Arbeiten an der Basis möchte ich mich persönlich und 
auch im Namen des ganzen Vorstandes des EHCB Spirit AG, bei allen recht 
herzlich bedanken. 
 
Wir freuen uns, mit euch zusammen auf eine weitere erfolgreiche Zeit unter 
dem Motto....ONE TEAM ONE SPIRIT! 
 
Wir wünschen euch eine tolle, spannende und verletzungsfreie 
Eishockeysaison 2008/2009. 
 
Sportliche Grüsse 

 
Stefan Frommlet, Vizepräsident und Marketing 
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One Team one Spirit 
 

Chères amies, chers amis du hockey sur glace,  
 
La saison passée nous a offert des moments  
de réussite et d’émotions extraordinaires… pour  
en citer quelques uns: l’ascension de notre équipe  
fanion dans la plus haute ligue suisse, l’ascension  
des Novices dans les Novices Elite, de nombreux  
nouveaux enfants à notre Ecole de hockey…  
 
Inévitablement, la question se pose: quelle est la principale raison de ces 
succès, quelles sont les clés de la réussite? Difficile de donner la bonne 
réponse… 
 
Les joueurs les mieux payés ne sont pas forcément ceux qui donnent à leur 
équipe l’esprit de la victoire. Le „Spirit“ de la réussite provient des joueurs 
combatifs et opiniâtres, de ceux qui ont du cœur et un esprit d’équipe, de ceux 
qui sont passionnés et volontaires, jusqu’au bout.   
Ce „SPIRIT“, cet esprit et cette envie de réussir sont bien ancrés au HC 
Bienne, de la 1ère équipe aux débutants de l’Ecole de hockey, en passant par 
le comité, les entraîneurs, les fonctionnaires, les membres, les parents… et 
ceci n’est pas une formule creuse, car cet enthousiasme et cette attitude sont 
visibles et palpables. Qui sait? C’est peut-être là que se trouve la réponse à la 
question ci-dessus! 
A tous les niveaux et à tous les étages de l’organisation du HC Bienne et de 
Spirit, un immense travail a été fait et continue de l’être et qui, par 
l’engagement et la professionnalité de celles et ceux qui le fournissent, a 
permis de poser des fondements solides dans le mouvement juniors.   
Je vous remercie sincèrement, en mon nom et au nom du comité du HCB 
Spirit SA, de votre engagement et de votre attitude constructive. J’aimerais 
remercier aussi toutes les personnes qui travaillent à la base et nous offrent 
leur temps et leurs compétences.    
Nous nous réjouissons de continuer ensemble avec vous sur le chemin de nos 
objectifs, vers le succès, réunis par un même crédo: ONE TEAM ONE SPIRIT! 
Nous vous souhaitons une saison de hockey 2008/2009 belle et captivante, à 
la hauteur de nos ambitions, sans blessure, et vous adressons nos salutations 
sportives.  

 
Stefan Frommlet 

 
Vice-président et responsable Marketing 
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WI R UNTERSTÜTZEN DEN EHCB! 
Ihre kompetenten Ansprechpartner: 
Adrian Warmbrodt 
Dipl. Wirtschaftsprüfer 
Hansjörg Schmid 
Dipl. Treuhandexperte 
André Gribi 
Dipl. Tourismusexperte 
Markus Trachsel 
Dipl. Betriebsökonom HWV 
COT Treuhand AG, Bielstrasse 29, 3250 Lyss 
Tel. 032 387 42 24, Fax 032 387 42 20 
Internet: www.cot.ch, E-Mail: marketing@cot.ch 

B U C H F Ü H R U N G 

S T E U E R B E R AT U N G 

WI R T S C H A F T S P R Ü F U N G 
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Interview mit Martin Steinegger  
 

 
 
 
 
In wenigen Tagen beginnt die Meisterschaft mit dem Spiel SCB – EHC 
Biel. Wie fühlst Du Dich, nach 13 Jahren den SCB nu n als Gegner zu 
haben? 
Es ist eigentlich ein Meisterschaftsstart wie jeder andere auch. Im Moment 
kann ich noch gut schlafen, aber je näher das erste Spiel kommt desto 
nervöser werde ich werden. Es ist halt noch ungewiss wo die Mannschaft und 
wo ich in der Mannschaft stehe. 
 
Als Du Dich für den EHCB entschieden hast, glaubten  wahrscheinlich die 
wenigsten, dass sie den Aufstieg in die A schaffen würden. Wenn damals 
sicher gewesen wäre, dass der EHCB in die A aufstei gt hättest Du auch 
zugesagt?  
Ich muss da ein bisschen ausholen. Die ersten Gespräche mit dem EHCB 
begannen schon vor etwa einem Jahr und da war ein Aufstieg in die A 
anzustreben, spielten aber noch im B. Für mich war das sicher ein Ansporn, 
den EHCB in die A zu begleiten und jetzt ist es ein Ziel, den EHCB in der A zu 
behalten. 
 
13 Jahre SCB, war der Abschied nicht enorm schwer? 
Für mich war der Abschied vom SCB nicht ganz ohne Emotionen. Nach 13 
Jahren SCB wurde die Berner Arena fast meine zweite Heimat.  
 
Soviel mir bekannt ist, bist Du der älteste Spieler  beim EHCB?  
Zum Glück nicht ganz, Kevin hat noch einen 2 Jahre älteren gefunden. 
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Wie war Dein Werdegang zum Eishockeyprofi? Hast Du auch als Bambini 
angefangen? 
 
Die Bambini oder Piccolo gab es damals noch nicht. Das hiess damals 
Schüler und entsprach etwa den Moskitos. Danach habe ich alle Klassen 
mitgemacht und landete in der ersten Mannschaft, obwohl ich nicht unbedingt 
der beste war. Aber bei den entscheidenden Spielen war ich da und zeigte 
gute Leistungen. 
 
Was kannst Du unserem Nachwuchs mit auf den Weg geb en? 
Das wichtigste ist nie die Freude am Eishockey zu verlieren. Die Training und 
auch die Spiele müssen immer mit Freude angegangen werden. Was sehr 
wichtig ist, Schlittschuhlaufen und nochmals Schlittschuhlaufen. Als ich 
damals im Alter war wie die heutigen Nachwuchsspieler, hätte ich mich 
geweigert mit einer Eiskunstläuferin das Schlittschuhlaufen zu trainieren. 
Heute sehe ich es ganz anders. 
 
Wir wären somit am Ende unseres Interview. Ich wüns che Dir und dem 
EHCB dass das Ziel erreicht werden kann. Merci Mart in Steinegger. 
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Der Vorstand  
 

 

Präsident:  
 
Moritz Hartmann 

  

 

Administration: 
 
Manuela Gut 
 

  

 

Marketing: 
 
Stefan Frommlet 

  

 

Finanzen: 
 
Nadine Lieb 

  

 

Logistik: 
 
Roland von Gunten 

  

 

Beisitzer: 
 
Daniel Villard 
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Verkehrsbetriebe Biel – Transportpartner des EHC Biel 
 
Seit nunmehr 2 Jahren sind die Verkehrsbetriebe Biel Transportpartner des 
EHC Biel. Sie  sorgen in dieser Rolle dafür, dass alle Besucher der EHCB-
Heimspiele, welche über ein Matchticket verfügen,  schnell und ohne 
Parkplatzsorgen – und zudem noch gratis – zum Eisstadion im Bözingenfeld 
gelangen.  
 
Ab Beginn dieser Saison wurde die gute Zusammenarbeit noch weiter vertieft, 
indem die Verkehrsbetriebe Biel zusätzlich als Sponsor des EHC Biel-Bienne 
Spirit auftreten.  
 
Mit diesem Engagement in die Jugendförderung wollen die VB ihre 
Verbundenheit zur Region und zur nachhaltigen Unterstützung des 
Eishockeysportes in Biel unter Beweis stellen. Besten Dank! 
 
Fahrplan unter www.vb-tpb.ch 
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Die Funktionäre  
 

 

Printmedien und Datenpflege: 
 
Theo Friedli 

  

 

Material & Skateaton: 
 
Ulrich Guillod 
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Corinne Fischer-Warmbroth 
 
Marketing Assistentin 
 
 
 
 
 
Cornelia Fischer 
 
Verantwortliche Event 
 
 
 
 
 
Daniela Marbot 
 
Administration 
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Logistik & Busfahrer: 
 
Roger Holenstein 

�
 

Chef-Schiedsrichter 
 
Pascal Megert 

 

Übersetzungen: 
 
Pierette Froidevaux 

  

 

Spieltisch: 
 
Karin Stoller 

  

 

Spirit-Barbetrieb: 
 
Hansruedi Winiger 

  

 

Busfahrer: 
 
Heinz Friedrich 

  
�
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Transports publics biennois – partenaire de transport du 
EHC Bienne 
 
Depuis désormais 2 ans, les Transports publics biennois TPB sont le 
partenaire de transport du EHC Bienne. Les TPB veillent à ce que tous les 
spectateurs des matchs de l’équipe fanion du HC Bienne qui ont lieu à la 
maison et disposant d'un billet de match, arrivent rapidement et sans 
préoccupations de parcage - et en outre gratuitement - au stade de glace des 
Champs de Boujean.  
 
Dès le début de la saison, la coopération a été fortement accrue par le 
sponsoring supplémentaire des Transports publics biennois pour le 
mouvement junior Spirit du EHC Bienne. En soutenant financièrement les 
juniors, les TPB permettent à cette association régionale de s’engager à 
construire une relève pour la première équipe. Nos meilleurs remerciements ! 
 
Horaire sous www.tpb.ch 
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Rückblicht Moskito EHC Biel-Spirit 07/08 
 
22 Sommertrainings haben wir in der Zeit von Anfang Mai bis Anfangs Juli absolviert. Darunter 
auch 3 Inlinetrainings in der Rollhockeyhalle in Diessbach. Schwerpunkte waren Koordination, 
Ausdauer, Kraft und die Freude am Sport. Am 23./24 Juni absolvierten wir ein 
Teambildungswochenende in Préles. Wir fuhren mit den Velos um den See von Ipsach bis Twann. 
Dort wanderten wir die Twannbachschlucht hinauf nach Préles. Bei einem Bauern übernachteten 
wir dann im Stroh. Bei Spiel und Spass wurde ein guter Teamgeist heraufbeschworen der die 
ganze Saison sehr hilfreich war. 
 
Vom 6. August bis 10. August nahmen die meisten Spieler am Sommercamp des EHC Biel-
Bienne Spirit teil. Bis zum Saisonstart Ende September, anfangs Oktober konnten wir 15-mal auf  
dem Eis trainieren. Zudem trugen wir noch 14 Freundschaftsspiele aus und spielten an 4 
Eintagesturnieren wobei 2 davon von uns in Biel organisiert wurden. Vom 1.10. –  5.10. 
absolvierten wir unser traditionelles Trainingslager in Le Sentier wo wir bei 4 Stunden Eis am Tag 
und noch zusätzlichem Off-Ice Training den letzten Schliff für die Meisterschaft holten. Während 
der ganzen Saison konnten wir 76 Tainingseinheiten auf dem Eis absolvieren. Der 
Trainingsbesuch war sehr gut, waren doch meistens zwischen 20 und 30 Spieler anwesend.  
 
Ziel der Moskito Top war eine Klassierung unter den ersten 6 Mannschaften was gleichbedeutend 
mit dem Ligaerhalt war. Nach Abschluss der Qualifikationsrunde und 10 Spielen belegten wir den 
guten 3. Platz von 11 Mannschaften. 7 Punkte hinter Leader SCB und nur einen Punkt hinter dem 
2. Langnau. In der Masterround konnten wir uns dann nochmals steigern und am Schluss 
erreichten wir hinter dem unangefochtenen Leader SCB den 2. Schlussrang. Wir waren die 
einzige Mannschaft die die starken Mosi Top des SCB bezwingen konnten. 25 
Meisterschaftsspiele waren total zu absolvieren, dazu viele Reisen ins Tessin. Die Mannschaft 
kann stolz auf das Erreichte sein.   
 
Mit den Moskito B1 hatten wir uns vor der Saison den ersten Platz zum Ziel gesetzt. Dank einem 
super Teamgeist, heraufbeschworen von Trainer Daniel Gehri, und meist sehr guten Spielen 
konnte dieses Unterfangen auch in Tat umgesetzt werden. Nach 16 Spielen hatten wir 9 Punkte 
Vorsprung auf das Zweitplatzierte Bern 96. Herzliche Gratulation zum Regionalschweizermeister 
Gruppe Zentralschweiz Mosi B1. 
 
Das Ziel der Mosi B6 war vor allem Erfahrung sammeln. Kamen doch regelmässig bis zu 8 
Piccolospieler zum Einsatz. Nach 15 Spielen waren 20 Punkte auf dem Konto. Dies reichte zum 4. 
Rang von 6 Mannschaften. Viele Piccolos konnten hier erstmals über das ganze Eisfeld spielen. 
Sie wurden dabei sehr gut von den routinierteren Moskitos unterstützt. 
 
Zwischen Weihnachten 2007 und März 2008 bestritten wir 6 Turniere. Höhepunkt war hier sicher 
der Turniersieg in Füssen, Deutschland. Wir schlugen Teams aus Deutschland, Italien, Slovenien 
und sogar eine kanadische Auswahl aus Ontario. Ebenfalls wurden die Turniere in Basel und in 
Moutier gewonnen. 
 
 
Ausblick auf die Saison 2008/09: 
 
Der Jahrgang 96 ist ein sehr guter Jahrgang beim EHC Biel. Haben wir doch nicht weniger als 27 
Spieler mit diesem Jahrgang. Die Breite ist also sehr gut. Dazu kommen noch 16 Spieler mit 
Jahrgang 97 und 2 Spieler mit Jahrgang 98 die im Kader der Moskito stehen. Es wird eine grosse 
Herausforderung sein mit so vielen Spielern zu trainieren und die Spieler auf die verschiedenen 
Mannschaften aufzuteilen. Ich hoffe auch wir bekommen genügend Eis zur Verfügung, damit wir 
mit 2 Gruppen trainieren können. 
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Das Ziel der Moskito Top ist der 1. Rang in der Gruppe Zentralschweiz. Der SC Bern hatte doch 
relative gewichtige Abgänge mit Jahrgang 95. Bei uns fehlen nur 4 Spieler mit Jahrgang 95 die zu 
den Mini aufgestiegen sind. 
 
Mit den Moskito A wollen wir uns von hinten nach vorne orientieren. Als Aufsteiger wissen wir 
noch nicht so genau wo wir einzustufen sind. Ich denke jedoch dass wir uns im Mittelfeld 
etablieren sollten. 
 
Auch dieses Jahr wollen wir mit den Mosi B einigen Piccolo Spielpraxis auf dem grossen Feld 
ermöglichen. Die Klassierung ist hier nebensächlich. Wichtig ist es viel Erfahrung zu sammeln und 
die Freude am Eishockey aufrecht zu erhalten, sowie spielerische Fortschritte zu erlangen. 
Natürlich hoffen wir auch dass einige Spieler den Sprung von den Mosi B in die Mosi A schaffen. 
Ebenso sollten einige A Spieler den Sprung in die Mosi Top schaffen. 
 
Als gesamtes erhoffe ich mir das wir als Team auftreten. Jeder Spieler soll Erfahrungen sammeln 
können und Fortschritte machen. Wir versuchen jeden seinem Niveau gerecht einzusetzen. Jeder 
soll die Teamregeln, die wir im Teambildungsweekend im Juni erarbeitet haben, respektieren und 
sich daran halten. Disziplin ist bei so vielen Spielern unabdinglich. Vor allem die Ordnung in der 
Garderobe muss viel besser sein als letztes Jahr. Wir Trainer sind nicht mehr bereit nach jedem 
Training die Garderobe aufzuräumen. Uns wird schon etwas einfallen. 
 
Ich wünsche allen eine gute, verletzungsfreie, erfolgreiche Saison. 
 
 
ICI C’EST BIENNE 
 
 
Guido Pfosi 
 
Cheftrainer Moskito 
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Rétrospective Moskito HC Bienne Spirit 07/08 
 
Entre début mai et début juillet 07, nous avons eu 22 entraînements estivaux, dont 3 en hockey 
sur roulettes dans la halle de Diessbach. Nous avons surtout misé sur les habiletés motrices, la 
condition physique, la musculation et le plaisir de jouer. Les 23 et 24 juin, nous avons passé un 
week-end à Prêles pour souder l’équipe. Nous avons fait à vélo la route au bord du lac d’Ipsach à 
Douane et  remonté à pied les gorges de Douane jusqu’à Prêles. Là, nous avons passé la nuit sur 
la paille, chez un paysan. Des jeux et de la bonne humeur ont stimulé l’esprit d’équipe et nous en 
avons profité durant toute la saison.  
 
La plupart des joueurs ont ensuite participé au camp d’été du HC Biel/Bienne Spirit, qui a eu lieu 
du 6 au 10 août. Jusqu’au début effectif de la saison, vers fin septembre début octobre, nous 
avons eu l’occasion de nous entraîner 15 fois sur la glace. Nous avons également disputé 14 
rencontres amicales et 4 tournois d’un jour, dont 2 ont été organisés par nos soins à Bienne. Du 
1er au 5 octobre, durant notre traditionnel camp d’entraînement au Sentier, nous nous sommes 
entraînés 4 heures par jour sur la glace outre les entraînements hors glace, ce qui a permis de 
consolider les équipes en vue du championnat. 76 unités d’entraînement sur la glace ont été 
données durant toute la saison. La fréquentation des entraînements a été excellente, avec 20-30 
joueurs présents à chaque fois.   
 
L’objectif des Moskito Top était le maintien dans la ligue, donc un classement dans les six 
premiers. Après les 10 rencontres du tour de qualification, nous étions 3e sur les 11 équipes en 
lice - 7 points derrière le leader CP Berne et juste un petit point derrière le 2e, Langnau. Au 
deuxième tour, nous avons tout donné - et atteint le 2e rang derrière le CP Berne, intouchable. 
Notre équipe a été la seule qui a vaincu les solides Moskito Top du CP Berne! Une 2e place 
gagnée haut la main lors de ces 25 rencontres de championnat avec de nombreux déplacements 
au Tessin - nous pouvons être fiers de nos Moskito Top.     
 
Chez les Moskito B1, l’objectif de la saison visait la première place. Grâce à un solide esprit 
d’équipe, entretenu par l’entraîneur Daniel Gehri, et à des matchs bien maîtrisés, cet objectif a pu 
être réalisé. Après 16 parties, nous avions 9 points d’avance sur le deuxième, Bern 96. Toutes 
nos félicitations à nos Moskito B1, champions suisses régionaux du groupe Suisse centrale!  
 
Chez les Moskito B6, le but premier était d’avoir de la pratique. En général, 8 joueurs Piccolo 
étaient de la partie. 20 points après 15 rencontres jouées - et le 4e rang final sur 6 équipes en 
compétition. De nombreux Piccolo ont ainsi fait l’expérience de jouer sur toute la longueur de la 
patinoire et profité du soutien des Moskito déjà routiniers. 
 
6 tournois ont eu lieu entre Noël 2007et mars 2008, avec en point culminant, notre victoire au 
tournoi de Füssen en Allemagne, où nous avons battu les équipes d’Allemagne, d’Italie, de 
Slovénie et même une sélection canadienne d’Ontario. Nous avons également gagné les tournois 
de Bâle et Moutier.  
 
 
Objectifs Saison 2008/09: 
 
Au HC Biel/Bienne Spirit, l’année 96 est une excellente année très prometteuse. Nous comptons 
27 joueurs nés en 96, nous avons donc un grand réservoir. A ceux-ci s’ajoutent 16 joueurs de 97 
et 2 joueurs de 98 pour former l’équipe-cadre des Moskito. Cela représente un gros défi pour nous 
d’entraîner un si grand nombre de jeunes et de les sélectionner dans les diverses équipes. De 
plus, j’espère que nous aurons assez de glace à disposition pour pouvoir faire deux groupes 
d’entraînement.  
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Pour les Moskito Top, nous visons la 1ère place du groupe Suisse centrale. Au CP Berne, il y a 
des départs relativement importants de joueurs nés en 95, alors que nous n’avons que 4 jeunes 
de 95 qui montent en Mini.  
 
Dans les Moskito A, nous nous orientons vers l’avant, c’est clair, car en tant que nouveaux venus 
dans la division, nous ne savons pas encore exactement comment nous positionner par rapport 
aux autres équipes. Je pense toutefois que nous serons capables de nous établir en milieu de 
classement.  
 
Chez les Moskito B, nous voulons cette année aussi permettre à quelques Piccolo d’acquérir 
l’expérience pratique du jeu sur toute la longueur de la patinoire. Le classement final ne passe pas 
en premier, car il est plus important de pouvoir s’exercer, de maintenir la flamme du hockey et de 
faire des progrès au niveau tactique. Bien sûr, il est à souhaiter que quelques joueurs puissent 
faire le pas des Moskito B vers les Moskito A et que quelques joueurs A fassent l’ascension dans 
les Moskito Top.  
 
Je souhaite aussi que l’ensemble de nos activités se déroule en terme d’équipe. Nous privilégions 
le développement du joueur, certes, pour qu’il progresse par l’apprentissage, et traitons chacun de 
façon juste et équitable, selon son habileté et son niveau. Mais nous attendons aussi que nos 
joueurs respectent et mettent en pratique les règles élaborées lors du week-end de motivation de 
juin. La discipline est une notion obligatoire au vu du nombre. De plus, il est impératif que l’ordre 
règne dans les vestiaires. Les entraîneurs ne toléreront plus l’ordre catastrophique de la saison 
passée - et ne feront plus le ménage après chaque entraînement. Et si jamais cela se 
reproduisait… nous saurons trouver le bon remède!  
 
Je vous souhaite une excellente saison, sans blessure, avec de nombreux succès en cours de 
route.  
 
 
ICI C’EST BIENNE 
 
 
Guido Pfosi 
 
Entraîneur en chef Moskito 
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Novizen Elite 

Am 12.3.2008 war es endlich so weit, die Novizen Top steigen nach einem packenden 
Spiel in La Chaux-de-Fonds in die Novizen Elite auf. Die Freude bei den Spielern und 
Trainern war gross, hat man doch in den letzten Jahren den angestrebten Aufstieg 
immer knapp verpasst. Mit dem Meistertitel der Elite Junioren B und dem Aufstieg der 
1. Mannschaft jagte ein Höhepunkt den andern. Da ein Aufstieg nicht nur auf 
professionellem Niveau, sondern auch auf der Nachwuchsstufe so einige 
Veränderungen und Herausforderungen mit sich bringt blieb zum festen nicht viel Zeit. 
Dank viel Engagement des Vorstandes, des Trainerstaffs und diversen Helfern konnten 
bis Saisonbeginn alle Hürden, die ein Aufstieg mit sich bringt, genommen werden.  
 
Schwitzen im Judokeller Grenchen 

Zum Leide jedes Eishockeyspielers müssen die konditionellen Grundlagen im Sommer 
angeeignet werden. Diese wurden, wie schon in den vergangen Jahren, in einem 
intensiven Sommertraining erworben. Nebst den unzähligen Stunden im Kraftraum 
wurde mit den Laufschuhen, dem Bike und den Inlines die Gegend ums Eisstadion 
unsicher gemacht. Ein weiteres Highlight waren die Trainingseinheiten im Judokeller in 
Grenchen. Dort wurde den Spielern durch erfahrene Judokas beigebracht, dass der 
Weg zum Erfolg nicht nur aus Kraft besteht. Auf der Judomatte sowie auf dem Eis, sind 
koordinative Fähigkeiten, Beweglichkeit und eine gewisse Raffinesse nötig um als 
Sieger aus einem Zweikampf hervorzugehen.  
 
Vorbereitungsturnier in Visp 

Anfang August war es endlich so weit, die Laufschuhe konnten mit den Schlittschuhen 
eingetauscht und die neue Eissaison in Angriff genommen werden. Diversen Trainings 
und Testspielen folgte zum Abschluss der Vorbereitungsphase das Turnier in Visp. Da 
sich dieses über drei Tage hinzog, blieb genügend Zeit um nebst Eishockey anderen 
Beschäftigungen nachzugehen. Nebst Abschlägen auf dem Golfplatz, wurde eine 
Trottinettabfahrt organisiert, welche allen Beteiligten viel Spass bereitete. Aus 
sportlicher Sicht verlief die Vorbereitung durchzogen. Dementsprechend wurde das 
Saisonziel, Ligaerhalt, festgelegt.  
 
 

Erleichterung nach der Schlusssirene in  
La Chaux-de-Fonds 
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Playoff-Qualifikation vor Augen 

Nach der Hälfte aller Qualifikationsspiele hat sich herausgestellt, dass man gegen alle 
Gegener bestehen kann und die Playoff-Qualifikation ein realistisches Ziel ist. Dazu 
braucht es aber weiterhin viel Einsatz und Engagement von allen Beteiligten. An dieser 
Stelle möchte ich es nicht unterlassen, mich bei den freiwilligen Helfern zu bedanken. 
Ein spezieller Dank geht an Stefan Pfeuti, welcher den Spieltisch der Novizen wie in 
den vergangen Jahren vorbildlich organisiert. 
 
Sportliche Grüsse 
Kevin Schläpfer 
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Novices Elite 

12.3.2008 - un jour inoubliable pour les Novices Top qui gagnent leur dernière 
rencontre à La Chaux-de-Fonds et montent en Novices Elite! Les joueurs et 
les entraîneurs sont fous de joie car ils l’avaient tant attendue, cette ascension 
toujours ratée de peu ces dernières années. A ce succès s’ajoutent deux 
autres magnifiques réussites chez les Biennois: le titre dans les Juniors Elite B 
et l’ascension dans la plus haute ligue suisse de l’équipe fanion du HC Bienne! 
De tels succès sont d’heureux événements pour le club, qui se fêtent bien sûr 
- mais le temps presse, car les changements qu’entraîne une ascension dans 
une ligue supérieure représentent de nouveaux défis non seulement au niveau 
des joueurs professionnels mais aussi à l’étage de la relève. Grâce à 
l’engagement du comité, de l’équipe des entraîneurs et de nombreux 
bénévoles, toutes les difficultés de ces diverses ascensions ont été maîtrisées 
et tout a été mis en place à temps.    
 
Transpirer au dojo de judo de Granges 

Les hockeyeurs le savent bien: les bases d’une bonne condition physique 
s’acquièrent en été, eh oui. Cette année aussi, comme à l’accoutumée en été, 
la préparation physique a été très intense: outre de nombreuses heures 
passées en salle de musculation, les hockeyeurs ont aussi découvert les 
alentours de la patinoire à pied, à vélo et en patins inline. Des unités au dojo 
de judo de Granges ont couronné l’entraînement estival. Des judokas 
expérimentés ont enseigné aux joueurs que le potentiel physique n’est pas le 
seul élément déterminant sur le chemin du succès. Sur le tapis de judo 
comme sur la glace, les capacités coordinatrices, la mobilité et un certain 
raffinement sont indispensables pour gagner les duels.    
 
Tournoi de préparation à Viège 

Début août. Enfin, les joueurs échangent leurs baskets contre leurs patins et la 
nouvelle saison sur la glace démarre. Après quelques matchs d’entraînements 
et de test, le tournoi organisé à Viège termine la phase de préparation. Le 
tournoi se déroulant sur trois jours, nous avons donc assez de temps pour 
nous adonner à quelques autres activités sportives. Nous nous exerçons à 
manier un bâton sur la place de golf locale et organisons une descente en 
trottinette pour le plus grand plaisir de tous. Du point de vue sportif, la 
préparation est quelque peu mitigée. C’est pourquoi nous nous fixons un 
objectif pour la saison à venir: le maintien dans la ligue.   
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La joie de la victoire à La Chaux-de-
Fonds 
 
 
 
 
 
 
 

 
Qualification pour les playoffs en vue 

Après les premiers matchs de qualification, nous constatons toutefois que 
nous sommes à la hauteur de tous nos adversaires et que nous pouvons donc 
envisager une qualification pour les playoffs. Un objectif réaliste, mais qui 
demande beaucoup d’engagement personnel à tous les niveaux. J’aimerais 
remercier ici toutes les personnes bénévoles qui nous ont aidé et soutenu. Un 
grand merci également à Stefan Pfeuti, responsable de la table de marque 
des Novices, qui l’a très bien organisée, comme les années précédentes.  
 
Avec mes salutations sportives 
Kevin Schläpfer 
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Unsere Bootswerft ist seit knapp vierzig Jahren am Bielersee tätig und hat 
ihren Sitz in Sutz. Wir handeln mit Motorbooten und Bootsmotoren und bieten 
den gesamten Unterhalt aller Marken im Motorbootsektor. 
Dienstleistungen wie Service, Reparaturen, Bootselektrik, Abgastest, 
Winterlager, Transporte, Blachen oder Unterwassersanierungen gehören zu 
unseren täglichen Arbeiten. Es ist diese Vielfältigkeit sowie die Freude am 
Wassersport, welche unsere Branche auszeichnet und uns immer wieder neu 
begeistert. 
Wir investieren permanent in Spezialwerkzeuge, Ausbildung und Infrastruktur, 
um unseren Kunden einen Topservice zu bieten  –  und: Wir sind ein 
Familienbetrieb, in dem viel Herzblut steckt!  
 
Stoller Bootsmotoren GmbH 
 
Peter Stoller 
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Die Firma Chip Sport SA stellt sich vor 
  
 
 
Die Chip Sport SA ist eine Ladenkette mit Hauptsitz in Freiburg und 5 weiteren 
Filialen in Biel, Neuenburg, Delemont, Lausanne und  Genf. Ein weiterer 
Laden im Wallis ist zurzeit in Planung. 
Durch die Kombination von Günstigen Preisen und professioneller Beratung ist 
die Firma Chip Sport unangefochtener Marktleader in der Westschweiz. Alle 
unsere Filialleiter und Verkäufer sind ehemalige oder aktive Eishockeyspieler, 
darunter befinden sich auch ein NLB Spieler und sogar ein ehemaliges 
Mitglied der Schweizer Eishockey Nationalmannschaft. 
 
Natürlich verfügen alle unsere Filialen über eine gut ausgerüstete Werkstatt. 
Wir schleifen Ihre Schlittschuhe, montieren oder wechseln Ihre Kufen aus und 
sorgen dafür das Sie auf Ihren Inline-Skates wieder reibungslos 
vorankommen. 
Die Firma Chip Sport Sa würde sich freuen Sie in einer unsere Filialen 
begrüssen zu dürfen. 
 
 
 
 



EHCB-Spirit 
______________________________________________________________ 
 

 

 
 

Bulletin Saison 2008/2009 

Schiedsrichterzeichen 
 

Signes distinctifs de l’arbitre 

   
Check mit Knie Bandencheck Check von hinten 
Coup de genou Charge contre la bande Charge dans le dos 

   

   
Behinderung Beinstellen Check gegen Kopf und 

Nackenbereich 
Obstruction Faire trébucher Charge contre la tête ou 

la nuque 
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Crosscheck Disziplinarstrafe  Ellbogencheck 
Crosscheck  Pénalité de méconduite Coup de coude 

   

   
Übertriebene Härte Haken Halten 

Coup de poing  Accrocher Retenir un adversaire 
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Handpass Hoher Stock Matchstrafe 

Passe à la main Crosse haute Pénalité de match 
   

   
Spielerwechsel Stock-Endenstoss Stockhalten 

Changement des 
joueurs 

Harponner avec le bout 
du manche  

Retenir la crosse 
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Check mit Knie Check von hinten Angriff auf Knie 
Coup de genou Charge dans le dos Charge contre le genou 

   

   
Stockschlag Strafschuss Time out 

Coup de crosse Tir de pénalité Temps-mort 
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Unerlaubter 

Körperangriff 
 Zu viele Spieler auf dem 

Eis 
Charge incorrecte  Surnombre 
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Das Regelforum  
 
Liebe Schiedsrichterkollegen, Trainer, Spieler, Fun ktionäre und Sportfreunde 
 
Gerne informieren wir euch über die Aufschaltung des Regelforums, einer neuen 
Dienstleistung auf der unabhängigen Website www.eishockeyregeln.ch. 
 
Was ist das Regelforum? 
Das Regelforum auf www.eishockeyregeln.ch ist in erster Linie eine Diskussions- und 
Informationsplattform für Schiedsrichter, Trainer, Spieler und Funktionäre  
(Off-Ice Officials). 
Das Regelforum wird zurzeit von einer Handvoll Schiedsrichtern der Regionen 
Zentralschweiz (ZS) und Ostschweiz (OS) aus unterschiedlichen Ligen sowie einem 
ausgewiesenen Fachmann für das Reporter-System moderiert.  
Dadurch sind die Praxisnähe und die Fachkompetenz gewährleistet. 
 
Was will das Regelforum? 
Praktisch bei jedem Spiel treten regeltechnische Fragen auf. Doch während dem Spiel 
ist keine Möglichkeit / Zeit, diese zu beantworten, geschweige denn darüber zu 
diskutieren. Nach dem Spiel werden aus unterschiedlichen Gründen sehr selten 
regeltechnische Fragen gestellt. Man geht nach Hause. Zurück bleiben offene Fragen, 
Groll, Frust, Verunsicherung. Keine gute Basis für das nächste Spiel! 
Das regelforum.ch bietet dir die Möglichkeit, deine Fragen jederzeit und anonym stellen 
zu können. Wir wollen auf jede noch so knifflige Regelfrage die richtige und fundierte 
Antwort liefern. Grundlagen dazu bilden das Regelbuch, das Casebook sowie die 
Weisungen und Interpretationen des Internationalen (IIHF) sowie des Schweizerischen 
Eishockey Verbandes SEHV respektive neu, der SIHA. 
Wir wollen aber nicht einfach nur die richtige Antwort liefern. Vielmehr wollen wir mit 
dem regelforum.ch jedermann die Möglichkeit geben, über die Spielregeln und deren 
Interpretationen sowie andere regeltechnische Themen zu diskutieren. Dadurch soll 
einerseits das Verständnis für die Regeln gefördert werden, andererseits sollen damit 
auch Barrieren abgebaut und Missverständnisse gelöst werden. Wie sagte einst Brent 
Reiber so schön: "Regeltechnisch hat er am meisten nicht im Studium des 
Regelbuches gelernt, sondern in den Diskussionen".  
 
Warum Anonym? 
Wir wollen jedem die Chance geben, offen und ungeniert seine Fragen stellen zu 
können. Es braucht niemand das Gefühl zu haben, sich mit einer Frage blosszustellen. 
Regeländerungen führen bei Spielern wie auch bei Schiedsrichtern manchmal für 
Verwirrung. 
 An den SR-Kursen ist oftmals nicht genügend Zeit, ein Thema eingehend zu 
behandeln. Manchmal ist es auch so, dass jemand eine Situation nicht versteht, sich 
aber nicht getraut nachzufragen, weil die andern schon ungeduldig sind und man sich 
auch nicht diskreditieren möchte. Hier wollen wir ansetzen. Wir sind der Meinung: "Es 
gibt keine dummen Fragen. Nur nicht fragen ist dumm." 
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Anonym heisst aber nicht, dass man die gute Kinderstube vergisst. 
Oberstes Gebot des Regelforums ist: Anstand und Respekt! 
 
Was wollen wir nicht? 
Wir wollen keine persönlichen Angriffe. Gegen niemanden. Nicht gegen Schiedsrichter, 
nicht gegen Spieler, nicht gegen Trainer und auch nicht gegen Funktionäre. Wir alle 
sind Menschen und machen Fehler. Wir wollen diese Fehler sehr wohl thematisieren, 
um daraus zu lernen und damit unsere Aufgabe in Zukunft besser machen zu können. 
Es geht nicht um Personen, es geht um den richtigen Entscheid!  
Wir behalten uns vor, Beiträge zu löschen, die gegen die guten Sitten verstossen oder 
nur darauf abzielen, jemanden zu verunglimpfen. 
 
Wir freuen uns auf eure Fragen und angeregte Diskus sionen 
 
Im Namen des Moderatoren-Teams 
 
Martin Gerhard 
 
Webmaster und Initiant von www.eishockeyregeln.ch 
 
PS: Jeden Montag gibt's von 20:00 bis 22:00 Uhr sogar einen "Stammtisch", sprich 
Live-Chat. 
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Chers collègues arbitres, entraîneurs, joueurs, fon ctionnaires et amis sportifs, 
Nous avons le plaisir de vous informer de la mise en ligne d’un nouveau service: le 
«Forum des règles du hockey sur glace» sur le site indépendant 
www.eishockeyregeln.ch. 
 
Qu’est-ce que le Forum des règles du hockey sur gla ce? 
Le Forum des règles sur www.eishockeyregeln.ch est en premier lieu une plateforme 
de discussion et d’information à l’attention des arbitres, entraîneurs, joueurs et 
fonctionnaires (Off-Ice Officials). 
Le Forum est géré et animé actuellement par quelques arbitres des régions Suisse 
centrale (ZS) et Suisse orientale (OS) de différentes ligues ainsi que par un spécialiste 
expérimenté dans le système Reporter. Leur expérience pratique et leurs compétences 
professionnelles en font des intervenants précieux.  
 
Quels sont les objectifs du Forum? 
A chaque match surgissent des questions quant à l’application des règles, qui ne 
peuvent évidemment pas être discutées et élucidées durant la partie. Après le match, 
de telles questions sont rarement posées, pour diverses raisons. Tout le monde rentre 
chez soi - les questions restent sans réponse et laissent un goût d’amertume et de 
désorientation. Ce qui n’est pas forcément une bonne base pour le prochain match! 
Le regelforum.ch permet à chacun de poser des questions dans l’anonymat. Et nous 
cherchons à donner dans tous les cas une réponse correcte et fondée, même si la 
question est épineuse.  
Pour ce faire, nous nous référons au règlement officiel, au recueil de cas antérieurs 
ainsi qu’aux directives et interprétations de la Fédération internationale de hockey sur 
glace IIHF et de Swiss Ice Hockey SIHA.  
Il ne s’agit pas simplement de fournir une bonne réponse. Nous souhaitons offrir à 
chacun la possibilité d’ouvrir la discussion, sur regelforum.ch, sur les règles du jeu et 
leur interprétation ainsi que sur d’autres sujets techniques. Ceci permettrait d’une part 
de mieux comprendre les règles et d’autre part de surmonter certaines barrières et 
éviter des malentendus. Comme le disait Brent Reiber: "Il a appris les règles non pas 
par l’étude des règles officielles, mais par les discussions autour de ces règles." 
 
 
Pourquoi anonymement? 
L’anonymat permet à chacun de poser des questions de manière ouverte et sans gêne. 
Personne ne doit se sentir ridicule de soulever une question. Les changements de 
règles peuvent déstabiliser les joueurs au même titre que les arbitres. Lors des cours 
d’arbitrage, le temps manque souvent pour aller au fond du sujet. Parfois, quelqu’un ne 
comprend pas une situation donnée mais n’a pas le courage de relancer la discussion 
en voyant l’impatience de ses collègues et ne veut pas perdre la face. C’est ici que 
notre engagement commence, car nous pensons qu’il n’y a pas de sottes questions - la 
sottise est de ne pas poser de question.  
Nous tenons toutefois à souligner que l’anonymat ne doit pas inciter à oublier le 
respect et les bonnes manières.  
Loyauté et respect sont les principes directeurs du Forum.  
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Ce que nous ne voulons en aucun cas! 
Nous n’acceptons pas les attaques personnelles. Contre quiconque - ni contre les 
arbitres, ni contre les joueurs, ni contre les entraîneurs, ni contre les fonctionnaires. 
Nous sommes tous des être humains et nous faisons tous des erreurs. Ces erreurs 
peuvent et doivent être thématisées, afin que nous en tirions des leçons pour faire 
mieux notre travail à l’avenir. Les personnes ne doivent pas être mises en cause, 
seules les décisions sont en discussion. Nous nous réservons le droit de supprimer des 
articles allant contre les bonnes moeurs ou ne visant qu’à diffamer une personne.  
 
Faites-nous part de vos questions - nous nous réjou issons d’ouvrir la 
discussion! 
Au nom de l’équipe des animateurs  
Martin Gerhard 
Webmaster et initiateur de www.eishockeyregeln.ch 
PS: Chaque lundi de 20h à 22h, ne manquez pas la table ronde - autrement dit: venez 
chatter avec nous en direct! 
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Dienststelle für Sport der Stadt Biel 
 
 
 

 
 
 
 
Die Dienststelle für Sport der Stadt Biel verwaltet die städtischen Sportanlagen 
(also nicht das Eisstadion) und ist Gesprächspartner von 170 einheimischen 
Vereinen und regionalen Verbänden.  
Sie fördert den Sport mittels verschiedenen Massnahmen, wie beispielweise 
das Programm Sport à la carte oder indem sie in über 20 Disziplinen Kurse, 
Schülerwettkämpfe, Ferienanlässe für jährlich circa 3200 Kinder organisiert. 
So auch - seit 27 Jahren in Zusammenarbeit mit dem EHC - das traditionelle 
Schüler-Eishockeyturnier und die städtische Eishockeyschule. Sie unterstützt 
aber auch finanziell die Clubs, die Junioren ausbilden, dank dem 
Sportanimationskredit der Stadt Biel. Dazu gehört auch der EHC Biel. Und 
schlussendlich führt sie das Projekt Sport-Kultur-Studium, das 180 Talenten 
verschiedenster Sportarten die Möglichkeit bietet, paralell sportlich und 
schulisch ausgebildet zu werden. 
 
 
Jean-Pierre von Kaenel 
Delegierter für Sport Biel 
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Ensemble vers le succès! 
 
Une vingtaine d’entraîneurs forment les jeunes hockeyeurs du Mouvement Juniors du 
HC Bienne Spirit. Ils leur enseignent les finesses techniques de ce beau sport et 
suivent leur développement. Le HC Bienne Spirit regroupe les équipes de niveaux 
d’âge Bambini, Piccolo, Moskito, Mini et Novices. Le niveau “Elites“ est rattaché à la SA 
du HC Bienne.  
Pour compléter les entraînements de leurs équipes respectives, les jeunes hockeyeurs 
de 13 ans et plus ont la possibilité de suivre des entraînements supplémentaires deux 
fois par semaine le matin, ceci avec l’accord des écoles qu’ils fréquentent. Toutes ces 
activités ont bien évidemment leur prix et c’est pourquoi nous sommes en quête de 
fonds. Nous vous proposons diverses possibilités de soutenir nos efforts pour la relève 
du HC Bienne:  
 
Suggestions de soutien du Mouvement Juniors 
 
En devenant membre passif…:  
Vous êtes membre passif déjà à partir de Fr. 20.--! 
Cette cotisation minimum vous donne droit à une autocollant «Mouvement Juniors» 
ainsi qu’à un ‘Bon’ qui vous permettra de consommer une boisson de votre choix à 
notre sympathique Bar Spirit lors de votre prochaine visite.  
Votre nom est mentionné sur notre site Internet. 
 
Ou membre soutien…:  
En versant Fr. 50.-- ou plus, vous recevez une carte de membre donateur, avec 
laquelle vous avez accès durant toute la saison à notre Bar Spirit exclusif lors des 
matches à domicile de l’équipe fanion du HC Bienne.   
Vous êtes invité personnellement à notre soirée annuelle.   
Votre nom est mentionné sur notre site Internet.  
 

Un grand merci 
 
Nous vous remercions sincèrement de votre soutien, vous toutes, vous tous qui 
soutenez d‘une façon ou d‘une autre le Mouvement Juniors du HC Bienne, familles et 
amis, entreprises et institutions d‘ici et d‘ailleurs – MERCI!  
Votre soutien est un „investissement pour le futur“ qui va nous permettre, 
conjointement à un encadrement optimal de nos jeunes sportifs, de vous faire vivre les 
émotions d‘un hockey de haut niveau à Bienne.  
Contact : 
 
www.ehcb-spirit.ch,  info@ehcb-spirit.ch 
ou 
Responsable Marketing, S.Frommlet, frommlet@ehcb-spirit.ch 
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Gemeinsam zum Erfolg! 
 
Rund 20 Trainer bringen den Schützlingen das Eishockey ABC bei und unterstützen 
sie bei ihrer Entwicklung. Die Nachwuchs-Mannschaften sind aufgeteilt (aufsteigend 
nach Alter) in folgende Gruppen: 
Bambini, Piccolo, Moskito, Mini und Novizen….die Eliten gehören bereits der EHCB AG 
an. 
Zusätzlich zu den Mannschaftstrainings werden für Spieler ab dem  
13. Altersjahr 2 x in der Woche Trainings am Morgen angeboten. Der Besuch dieses 
Trainings erfolgt jeweils in Absprache mit der Schule. All diese Aktivitäten haben 
natürlich auch ihren Preis und so sind wir auf zusätzliche Einnahmen angewiesen. Sie 
können uns wie folgt unterstützen: 

 
Möglichkeiten den Nachwuchs zu unterstützen  
 
Passivmitglied:  
Ab Fr.20.- sind Sie als Passivmitglied dabei. Sie erhalten einen „Nachwuchs-Kleber“ 
sowie ein „Schnupper-Bon“ um einmalig an unserer gemütlichen Spirit-Bar  ein Getränk 
nach Ihrer Wahl zu konsumieren. 
Sie werden im Internet Namentlich gelistet. 
 
Gönner:  
Ab Fr. 50.- erhalten sie einen Gönner-Mitgliederausweis. Der gewährt Ihnen (die ganze 
Saison) an allen Spielen der 1. Mannschaft Zutritt an unserer exklusiven Spirit-Bar. 
Sie werden zum jährlichen Schlussabend persönlich eingeladen. 
Sie werden im Internet Namentlich gelistet. 
 

Herzlichen Dank 
 
An dieser Stelle möchten wir es nicht versäumen, allen Firmen und Privat-Personen, 
die den EHCB Nachwuchs in irgendeiner Form unterstützen, unseren Dank 
auszusprechen. 
Denn durch diese wichtige „Investition in die Zukunft“ und optimale Betreuung des 
Nachwuchses ist gewährleistet, dass wir noch viele Jahre Spitzen-Eishockey in Biel 
erleben dürfen. 
 
Kontakt: 
www.ehcb-spirit.ch 
info@ehcb-spirit.ch 
 
Oder  
 
Marketing Verantwortlicher, S.Frommlet, frommlet@ehcb-spirit.ch 



 


